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R.EGIERUNGSRAT DES KANTONS .. THUR'GAU:. 

29680/5000 

PROTOKOLL 

vom 1 0. Juli 1980 Nr. / }J'", 

Gemeinde Romanshorn, Bai.üinie.n-~eutiang der Aach, Genehmigung,: 

1. Mit Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 18; September .. l979 er.-. 
: . . . . . 

sucht der Gemeinderat Romanshorn um Genehniigung' zweier Baulinien-

pläne entlang der Aach für den Bereich zwischen·der Arbenerstrasse 
. . . ' . . - . 

bis zur Hofstrasse westlich der l!'irma Rcimniag. Die zur Vervollstän-. 

digung zurückgegebenen Planimterlageri wi.u'dEm anfangs 1980 neu ein:-.. 

gereicht. In formeller Hinsicht is-t festzuhal ten;. dass die Pläne am 

18. September 1979 vom Gemeinderat beschlössen wurden. Die öffent-. 

liehe Planauflage mit Beginn am 3. August musste infolge f.ehlender 

Publikation im Anltsblatt vom 16. November bis zum 17; Dezember 1979 

wiederholt werden. Einsprachen gß!geri während dieser Frist nicht. ein; 

ebenso keine Beschwerden gegen den Beschluss der Gemeindebehörde. Im, 

übrigen wurde von der Möglichkeit des fakultativen Referendums nicht 

Gebrauch gemacht. Der Regierungsrat ersucht den Gemeinderat, in den 

Publikationen zukünftig auf die Möglichkeit des fakultativen Referen­

dums gernäss § 7 Abs. 2 Baugesetz hinzuweisen • 

2. Bei der Aach handelt es sich gemäss § 8 VO BauG um einen Pluss. Da­

neben sind die Ufe;ränder zum Teil bestockt. Die generellen Abstände 

sind in den §§ 83 und S4 BauG festgelegt. Mit der Ausscheidung der 

besonderen Baulinien gernäss § 31 BauG kann au:i' die vorhandene Bebau­

ungsstruktur Rücksicht genommen werden, ohne dass ge·mäss den .Stellung­

nahmen der zuständigen kantonalen Amtsstellen namentlich die forst~ 

rechtlichen und wasserbauliehen Belange im allgemeinen übermässig be­

einträchtigt werden. Zur Sicherstellung wasserbaupolizeilicher Auf­

gaben 1vie des Unterhai ts ist es im speziellen auf der Parzelle Nr. 1935 

unumgänglich, dass Bauten und Anlagen lediglich unter einem Winkel 

von maximal 45° a.T. ·auf die besondere Baulinie gestellt werden dür-
' ' . . 

fen. Daneben sind Projekte für Bauten und Anlagen mit davon abweichen-
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der Stellung zwischen der Baulinie mit dem gesetzlich festgelegten 

generellen Abstand dem Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft zur 

Genehmigung zu unterbreiten. Im übrigen ist die Planung zweckmässig; 

sie kann genehmigt werden. 

Der Regierungsrat beschliesst: 

1. Die Baulinienpläne entlang der Aach von der Arboner- bis zur Hof­

strasse westlich der Firma Rommag werden im Sinne der Erwägungen 

genehmigt. 

2. Mitteilung an: 

Gemeinderat Romanshorn, 8590 Romanshorn, unter Beilage von je zwei 
Plänen mit Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft 

- Forstamt 

Amt für Raumplanung (2) unter Beilage je eines Planes mit Geneh­
migungsvermerk und der Akten. 

Expediert: ·~ fll. Juli ~980 

Für richtige t:.::ertigung 

DER STAATS~IBER 
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